
 
 

 

  

Report  
 miteinander - füreinander 

Liebe Bönningstedterinnen, 
Liebe Bönningstedter, 
 
unser Dorf ist uns wichtig! 
Diese Aussage gilt für uns ohne Wenn und Aber. Wir 
setzen uns daher dafür ein, dass Sie immer wissen und 
nachvollziehen können, was die Gemeinde 
Bönningstedt plant, umsetzt und wo noch Hürden zu 
überwinden sind. Natürlich auch offen darlegen, was 
nicht machbar ist. 
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Gute Kommunalpolitik setzt ein 
gutes Miteinander voraus. 

Wir sind der Überzeugung, dass auch in 
der Kommunalpolitik ein 
akzeptierender und respektierender 
Umgang mit allen demokratischen 
Parteien unerlässlich ist. Jenseits 
unterschiedlicher Auffassungen muss 
es das Ziel sein, eine gute 
Weiterentwicklung unseres Dorfes 
gemeinsam auf den Weg zu bringen. 
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Sicherheit auf unseren Straßen 

Hier werden wir ganz schnell zu hören 
bekommen, dass will doch jeder, aber es 
passiert kaum etwas. Richtig, man muss es 
wollen und anpacken. 

Tempo 30 vor unseren Schulen war ein erster 
guter Ansatz, den wir auf Landesebene den 
Weg bereitet haben. Es muss aber mehr 
geschehen. Gehwege und Bordsteinkanten 
sanieren, Barrierefreiheit an Ampeln schaffen, 
Bedarfsampeln dort aufstellen, dort aufstellen, 
wo diese notwendig sind, die 
Verkehrsberuhigung weiter auf den zuständigen 
Ebenen vorantreiben, die Bücke an der 
Norderstedter Straße „entholpern“, dies sind 
weitere dringende Aufgaben. Dies mit 
umzusetzen, das haben wir uns vorgenommen. 

Gute Bildung ist kein Selbstgänger 

Nehmen wir doch nur mal die 
Erwachsenenbildung, in Bönningstedt 
leider Fehlanzeige, da die VHS 
aufgegeben wurde. 

Unsere Haltung hierzu ist eindeutig, 
nämlich alles dafür zu tun, dass eine VHS 
wieder in unser Dorf kommt. 

Bildung hat auch etwas mit 
Digitalisierung zu tun, auch an unseren 
Schulen. Hier wollen wir das Vorhandene 
überprüfen und konzeptionell wie 
finanziell die Anpassung an die aktuellen 
technischen Erfordernisse ermöglichen. 



 
V.i.S.d.P.: Frauke Foth, SPD Ortsvereinsvorsitzende – Franz-Rabe-Str. 51 – 25474 Bönningstedt 

 

Wir von der SPD Bönningstedt möchten mit Ihnen ins Gespräch kommen. Wir treffen uns immer den 
1.Freitag des Monats jeweils um 19:30 Uhr im Montenegro bei Sabina zum gemeinsamen Austausch. Sie 
sind uns herzlich willkommen! 

Frauke Foth (1. Vorsitzende), Tel: 556 939 81, E-Mail: sffoth@gmx.de 
Guido Hartmann (2. Vorsitzender), Tel: 556 935 20 

Homepage: www.spd-boenningstedt.de und auf Facebook 
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6. Mai 2018 Kommunalwahl 

Demokratie lebt von Beteiligung, nehmen Sie 
daher Ihr Recht zur Wahl in Anspruch, denn 
mit Ihrer Stimme entscheiden und gestalten 
Sie mit. Für Bönningstedt, für unser Dorf. 

 

Unsere Direktkandidaten 

Karl-Heinz Franze, Maike Jahn-Gehring, Axel Grassmann 

Frauke Foth, Sabine Franze, Guido Hartmann 

Dieter Freywald, Martina Grassmann, Nils Himmelreich 

Wahlarena in Bönningstedt 
von Axel Grassmann  

Am 19.April 2018 haben sich die drei Spitzenkandidaten für unsere Gemeinderatswahl, Karl-Heinz 
Franze (SPD), Rolf Lammert (CDU) und Peter Liske (BWG) den Fragen von rund 100 
Bönningstedter Bürgerinnen und Bürger gestellt. Das Repertoire der Fragen reichte von der 
Volkshochschule/Erwachsenenbildung über Bauvorhaben bis zur finanziellen Situation in der 
Gemeinde Bönningstedt. In den Statements der einzelnen Kandidaten wurden die 
unterschiedlichen Positionen deutlich. Einig waren sich die Kandidaten in dem Wunsch, nach nun 
einem Jahrzehnt schwierigen Entscheidungsprozessen, zukünftig besser zusammen zu arbeiten. 
Für uns ist dieses ein guter Anfang für den neuen Gemeinderat. Wir würden uns über einen 
konstruktiven Dialog in Form eines öffentlichen runden Tisches freuen und unterstützen und 
fördern diese Idee. 
Wir bedanken uns bei Danuta Szczesniewski, Dorfgefüster, für die professionelle Organisation, 
Singa Gätjens für die großartige Moderation und dem Grammy als gutem Gastgeber. 
 


